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Der Innsbrucker Volkskundler und Kulturwissenschaftler Leander Petzoldt 
ist an dieser Stelle anläßlich der ihm zum 65. Geburtstag im Jahre 1999 
gewidmeten Festschrift ausführlich gewürdigt worden (vgl. IFB 02-1-132). 
Seine vorzügliche und bewährte Einführung in die Sagenforschung wurde 
erstmalig 1989 unter dem Titel Dämonenfurcht und Gottvertrauen veröf-
fentlicht.1 Zehn Jahre später legte der Autor den leicht überarbeiteten Text 
erneut vor, diesmal mit dem Titel Einführung in die Sagenforschung und 
mit identischer Gliederung.2 Die hier anzuzeigende dritte Auflage ist im Text 
unverändert – bis auf den Hinweis am Ende des Vorwortes, daß der Band 
gegenüber der Vorauflage auf den neuesten Stand gebracht sei. Der ist seit 
1999 weggefallen. 
Petzoldt ist unbestritten der Kenntnisreichste unter den Sagenforschern im 
Hochschulbereich des deutschsprachigen Raums. Sein reichhaltiges Œuvre 
umfaßt nicht nur Arbeiten zur Volkserzählung, sondern darüber hinaus zu 
Brauchtum, Volkskunst und -frömmigkeit, Volksglaube und Magie, in denen 
seine Arbeiten zur Grundlagenliteratur gehören. Einer breiteren Öffentlich-
keit ist er in der Vergangenheit durch Veröffentlichungen zum Bänkelsang 
und zu Dämonen bekanntgeworden.3 Eine Bibliographie unseres Autors 
liegt derzeit noch nicht vor. Das Literaturverzeichnis des hier angezeigten 
Bandes enthält immerhin 27 seiner mit dem Thema Volkserzählung befaß-
ten Titel; für das allgemeinere Interesse hat Ingo Schneider die wichtigsten 
Bücher Petzoldts in der Einleitung der Festschrift von 1999 zusammenge-
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tragen.4 Der hier vorgelegte Text ist gegenüber der Vorauflage unverändert. 
In den letzten Jahren ist in der Sagenforschung ein Paradigmenwechsel 
nicht zu beobachten gewesen, so daß von einer Neubearbeitung abgese-
hen werden konnte. Die Fachkritik hat das Buch als „eine ausgezeichnete 
Einführung in das heterogene Forschungsfeld der volkskundlichen Sagen-
forschung“ bewertet.5 „Breite Themenkomplexe werden knapp, aber gut 
verständlich und prägnant zusammengefaßt ... Vermutlich werden noch 
mehrere Studentengenerationen, die sich auf das Prüfungsthema Sagen-
forschung vorbereiten, Petzoldt zu Recht für diese Einführung dankbar 
sein.“ 
Aber dieselbe Kritik zur Vorauflage wies schon darauf hin, daß auf der for-
malen Ebene einige Nachlässigkeiten zu entdecken seien, und nannte Bei-
spiele dafür, insbesondere im Bereich der Literaturnachweise. Die aufmerk-
same Lektüre zeigt, daß die Monita von 1999 auch 2002 noch überwiegend 
von Belang sind. Oft handelt es sich dabei um Kleinigkeiten, die die Nut-
zung des Bandes als Studienbuch unnötig erschweren. Hier einige zugehö-
rige Anmerkungen: 
 

S. 25: In der Quellenangabe zum Gerndt-Zitat muß das Jahr 1983 statt 
1963 stehen. 
S. 54: Das im Text als „Röhrich 1958“ angegebene Zitat steht im Litera-
turverzeichnis als „Röhrich 1969“; das im Text als „Röhrich 1966“ ange-
gebene Zitat ebd. als „Röhrich 1971“. 
S. 57: Schon für die Vorauflage war ein Fehler im Schenda-Zitat ange-
merkt worden. Er steht auch jetzt noch da. 
S. 59: Die Quellenangabe muß richtig lauten „Folkers 1910,31“. 
S. 66: Die Quellenangabe zu Mannhardt ist zu korrigieren in „Mannhardt 
1905, Bd. 2, S. XIV“. 
S. 100: Die Quellenangabe zu Jolles lautet richtig „Jolles 1929, 171“. 
S. 125: Das Strackerjahn-Zitat muß in „§ 251“ korrigiert werden. 
S. 198: Die Angabe „Malinowski 1923“ muß in Übereinstimmung mit dem 
Literaturverzeichnis lauten „Malinowski 1983“. 
S. 215 (Literaturverzeichnis): Der Aufsatz „Heldensagen vor und außer-
halb der Dichtung“ ist von Hans Kuhn (nicht Hugo). 
Auf einer Reihe von Seiten sind außerdem im Text Kurzzitate benutzt 
worden, die im Literaturverzeichnis nicht aufgelöst werden. Aufgefallen 
sind dem Rezensenten S. 57: Sauer 1973; S. 91: Nielsen 1954; S. 92: 
Korff 1979; Schier 1955; Labrie-Bouthillier 1977; S. 95: Röhrich: Volks-
dichtung zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit; S. 175: Weverbergh 
1980. 
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S. 177: Zum Fliegenden Holländer ließe sich neuere grundsätzlichere 
Literatur ergänzen.6 
 

An der bewährten Abfolge der Materie ist nichts geändert worden. In fünf 
übergreifenden Gruppen werden die Aspekte der Sagenforschung vorge-
stellt und abgehandelt, beginnend mit der Vorgeschichte der Forschung bis 
zu den Brüdern Grimm (30 S.) über die Gattungstypologie (20 S.), Anthro-
pologie (20 S.) und Morphologie der Sage (40 S.); schließlich Motivik (60 S.) 
und interdisziplinäre Ansätze der Interpretation. Ein Verzeichnis der Abkür-
zungen, die Bibliographie, eine Erklärung der Fachtermini (6 S.), schließlich 
ein Namen- und Sachregister (577 Eintragungen) sind dem Band beigefügt. 
Die Bibliographie (S. 206 - 226) hat gegenüber der Vorauflage 16 Titel hin-
zugewonnen und umfaßt nun 332 Eintragungen. Allerdings kann man dabei 
nicht von Aktualisierung sprechen. Es handelt sich überwiegend nicht um 
Neuerscheinungen, sondern um Ergänzungen des Literaturverzeichnisses 
unabhängig vom Erscheinungsdatum mit Veröffentlichungen zwischen 1883 
und 2003. Ungeachtet der Masse der Literatur zur Volkserzählung ist hier 
zusammengetragen, was der Interessierte für einen Überblick über das Ge-
samtfeld benötigt. 
Der Lehrbuchcharakter bringt es mit sich, daß Strittiges manchmal auf einen 
Punkt vereinfacht wird: Wenn Petzoldt bspw. schreibt, daß mit der althoch-
deutschen Bezeichnung hagazussa für Hexe „zweifellos der zauberische 
Ritt auf einem Zaunstecken“ gemeint sei („aus diesem Stab wurde im Mit-
telalter der Besen“ – S. 124), so sind sowohl etymologisch wie auch volks-
kundlich abweichende Befunde möglich („auf Zäunen lauernde Unholdin“7). 
Sagen über Venediger (Walen) sind nicht auf den alpinen Bergbau be-
schränkt, wie man unseren Text verstehen könnte – in Thüringen, selbst im 
Harz lassen sich reichlich Beispiele finden (S. 176). 
Aber warum Belanglosigkeiten häufen. Daß der Band seiner Aufgaben-
stellung gerecht wird, ist keine Frage. Wie dringend er benötigt wird im 
Lehrbetrieb oder auch einfach zur Vergegenwärtigung des Forschungsstan-
des, zeigt die Zahl der Auflagen, deren nächste dann hoffentlich auch den 
penibelsten Mängelrügen gerecht wird. 

Willi Höfig 
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